- 4 & SR e 3 B
yguﬂﬁ.iﬂ‘.«rn‘imﬁvra-@‘

i e s i ;.
e s R

e e

i

Sy

-4
2
!
;

Ay




‘s

SSRH
$ + INVRERRINNT Y

=AY

]
4




Oett 14fen Maj, 1728,

3n dffentlicher ?Berfammlung
auf dem
Wanfen-Haufe ju Glaudyn
ertheilet
Bon
Ootthilf Auguf Srancken/

S. Theol. Prof, Ord, ynb
Pred, jur £, G,

!

SALILIE,
3n Beslegung des Wdnfen=Haufes,
M DCC XXIX,




_-ki-',‘?’; ,;.l_‘.-?. - I 8 e

> e o > s gr— - \
e A+ e "o - - - s s o \
i

goffe
n Oi

- Siel

amn
L S o
| Siefey



U hochgelobter undhodys.
gebenedeyeter Zeyland,
wifre JESU Corifte,
oer Ou sur rechten Zand

‘ G®ttes erhobetbift, und ausge=

goffen baft deinen BHeiligen Geift |
I Oie ergen deiner Glaubigen s '
| Siehe, wir find albier mit eingn- !
| Oer vor deinem Angeficht . ver= :
fammlet, uns cuf das Seft, dar- :
S0 wir gbermal das Gedadtnifp j
| diefer theuren YDoblthat begeben a
Derden; alfosubereiten, Oag auch i
Wit in demfelben entroeder suerfE,
oer in mebrerem NToafi , cben
Diefer theurven Yoblthat theil= il
“ftig werden mogen. Ol
bo 1 AD! AELE FESU, esiftjo .
798 Dfingft=Seft ein foldes Seft, o
%2 on 1




f) “Weotbeteitung

antoelchem du durd) die Uusgiel=
fang Ocines Geiffes, dein gantes
YOerc oer Erlofung, das duin
deimer2Auferftehung und Himmel=
fabrt vollendet, Eraftig beftatiget
und verfiegelt haft, Ach ! (g wols
IefF O denn Oaffelbe cucly iff unfet:
éler Zertyen duedy eben denfelbert
deiren Geift, recht verElarepand

verfiegelns ‘auf daf .alles , was,

wit vor deirein L e1den ihd Ster=
Betr, vor detrief Auferftebung und
Himmtelfabre bisher gehoret haz
ben, inunfern Seelen vecht Fraf?
tig und Tebendig werde. - Ja 08
wolleft auch bey uns, durch oer”
nen quten Geift, dein POerd 611
(.:ngcn, mitteln und vollender
damit Ou uns als deine 2Ausers
swablte und theur Erkanfre 0¢7
hemDatetin ewiger@eredyrigkeity
tinfdould nmd Seligheit det{fe”
Ten mogeft, als die, welche Sy W
derbracht heft ourch Oein 2311‘1;!‘5
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oufs Phngli=Seft.  §

und gebeiliget dutdy deinen Geiff;
O theurer < eylond, AErr Bl
CAriffe; dumvolleft {elbft in dOfes
fer Stunde ufter uns feyn , ung
verlethen, 0af ¢ine recdhte Vorbes
teitung an unfer aller sHermen gez
{deben mbge, &, daf wir nidht
huridgs Ochinnabsielende YDort
asboven /fondern aod durdy dafs
felbe dein G eift fich Erifrig beweis
fe, diefelberi forwol 3u beftrafen,
bid, beylfamlich 4u gexEnivichen
nd3u ser{chlagen; als cudy wie=
Oeruns it Oem Troft: Oes Evans
Selit qufstivichten, undsum Glan=
ert gn - deinen YTamen 30, erwes
Fenr, . . F 06 m :
S Range alfo an; o dFrr £
fudicyin unfeen evnyen suverklas
ten dumit du: ir” Ote fem: P fingft:
off fo viel Sherfdwanglicher bey
Ung mdgeft vertldret werden,und
‘g‘{d) wir durchdeiiter Geift ver:
_lf‘-rcht werdenin Ocin Bild von ei-
Tt O A3 ney




6 7. Yorbereitung

ner Rlatheit su der andertr, Denn

oif ift ja, Bre HESU, deine |

Werklarung, die bey uns gefdeben

foll. wenn die N1Tadyt der Sinfter= |
mif abgethan, und bifigegen dein |
£ icht in uns angestindet wird, und |
wir Ourd) dafielbe ein Licht werz |

Oen in dir, unfermREren, Das)
Oas wolleft du uns sus Gnaden

geber; quf 0df wir nidht vergeb? |

Tich in folcher Anzabl albier ver=
fammlet |, noch damit sufrieden
feyn, wenn wir ein Yort der Wor?
bereitung angebdretibaben; for

deri dufywie durdy deiné Barn? | o
hernigBeit:den Ségen diefes YOoOr

tes mit in das PfingfE=Seft, un
deri Segen des Pfingft-Seffes mit

uns in unfer ganges EﬁnftigéS'ﬂ.e? |
ben nehmen, bis Ou. fing aus 0en |
felben eingeben beiffeftin die éev,ﬁ, _

lidyteit, Oie du uns durdy’ dek

Leiden und Stecben bg;eitet l)a_ﬁ* ‘

h ésb“




N - N

WY w N\

S

AT

v |

AL & v AL - (B

V-

O SERR FESU, fomiffe
Oenn Feiit Y0ort on unfern Seelen
verlobren feyn. Rein Yort mif=
fe auf die sErde fallen, fondern ein
tedes muffe in Oen Hergen dever,
die gegenwartig find , Eraftig und
lebendig werden,  Diefe Fergen
wolleft du redht auffchlieffen, daff
fie auf das. Yort merdien, und

- woenn fie Ograuf mercten, fich da=

durdy evivedten laffen, dich, ibren
7 . 7
Seyland , im Glauben ansunel=
men, damit fiein djr das ewige
Leben haben mdgen. Das wollefE
Ou gus Gnaden ivcen, o theus=
vefter Zepland, um deines Y=
meng (ind tim deiner Berelichteit
Willen, der Ou figeft sur redyten
Band GdOttes, und alles unter
Ogitten €iffen beft, ing befondere
8ber dpsdeupt deiner Gemeine
I, ‘auf Oafi Ou ein icdes deirrer
lieder mit allet Gettes="Sille
“filien mogeft.  #rbbreuns; o
A4 B,

Z




‘Votbereitung

HEre; i dein felbff und umdeiz
ner Liebe willen, Amen, Ymen! °

S Ur Borbereitung  auf b'qs:.
Pfingfi=Feft nehmen wiy fid
dicfeg mal die Lovtes

e 9{6“‘- V,‘ S- .

Offnong - aber Idffet
% iicht sufchanden yoers
DCD dert,  Dentt Oie Liebe
BOTTES iffausgegoffert
in unfer Hers duiech dert Hel?

ligen Beift, weldyer uns ge7
gcbm 1ﬁ¢ - :

St haben jup Oftey="Bor?
bereitung den rofen Rerd

dicfes sten Capitels DV, o

Epiftel an bie Qomer bcf
trachtet,  Und Diefes gicht uns %ecié;

gen
Den
teve

mpb
mit
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genheit, sur Phingft=LVorbereitung
Den et peviefenen sten Wers in weis
teve Crivegung 3u gichen, :
Es tonte und folte mwol ctvas
mebt von der Verbindung diefesS exts
mit Dem vorhergehenden gefagt toer=
Den, da der Apoftel eine gar {chone
Rette machet dev Heylg=Giiter, die
allean dev ARechtfertigung hangen,und
den Glaubigen in derfelben gugleids
gefehencEet twerden. Denn wieer dicz
felbe im xffen Wevs anfinget, fo be=
{blieflet ev fie in Diefem Sten Vers,
und evniipfet gleichfam inden [eten
Lorten deg sten Werficuls die bey=
_‘bgn Enden derfelbigen als mit cinetn
guldenen Seblof,  Denn o heiffets
vom 1ften Berg ans Lyun wir denn
D) find geredyt worden durd den.
Glasben, (o baben wir 2) §riede

| MitGOTT, durdy unfern asren
D IBfum Chriff.  Durdy welden

Wie guch 3) einen Jugang haben
M &lguben su diefer Gnade, dar=
e As innen




10 Vorbereitutg

intien voiv ffehen, und vihmen ung
&) oer offnung der sulbinftigen

Gerrlidhteit , die GOt geben oll, |

it allein aber das, fondern §)

wit rohmen uns euch Oer Trib= |

folen , dieweil wir wiffen, Oaff
Triabfsl 6) Geduld bringet; Ge=

duld aber bringet 7) Erfabrung |

odet Fetwahrung; sErfabrung odev

Bewdbrung aber bringet 8) Hoffz |

nung; Hoffnungaberg)lafjet nidyt
3u Schanoen werdeny  Dag find
gleichfom die neun Glieder diefey
giildenen Kette der Hepls=Giiter, LUnd
Diefe toerden alg mit cineis Seplof 10
Den folgenden Lorten gufammen gez

faffet und verbunden, tuenn hingu §¢= |

fetict oird + Denn Oie Liebe GOt1ES
s{tausgegoffen inunferders durch
Oen sheiliggen Geift, weldyer und
gegeben iff,

Daaber die Seit guturk ift, Vi ¢

{¢s aniego eiter augsufiibren , WOl
len wiv oy das qucmotbwenb:&%
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tufis Pfing(t=Seft.
gm;tegt)tgn%cx{;qnb._c*un{evcp.%‘e;;t:
Govte folbff beineveer, “dantit wiy
bernach unfeve Borbeveitung ‘auf das
Pingft=Geft davaus nehmen Fonnen s
als weldhes fivdifmal unfes cigentli=
ebey Buwseckift. 20 o 3
- WivFindenaber indep Aovfen
felbft ecigentlichein dreyfaches freu=
Oiges Bebemtnifi , fo dev Apoftel in
feinem und alley Glaubigen Nawen
ableger.: Undgmar begtuget ey, wie die
Sachonifeibit-iyrer natilichen Ord=
hung nach auf einandevfolgen, -

L Daf ihiren der Heilige |

| o GlE gegeben feys,

L Dafi duvch denfelbers die
Sicbe GOttes in ihrent
o e ausgegoffon feys

und; :

S, Dafk - eben _baber die

. Doy fie nicht ¥ons
b gLg g




Vorbereitung -

tie 5uSchandent werdel

lﬁﬂ.@fb

@2{5 erfTe, fo ber Apoftel su fei=
“nem und andever Glaubigen
: o Soft alhicr mit Freudigeit
befennet, iftdemnachdiefes, Oaf ib=
nien der eilige Geift gegeben feys
Denn, nackdem et gefagets Die Liez
be FOttes it ausgegofen in uns
fev et durch densheiligen Beifts
fo feset ev in den [eften Wdorten. mit
groficr Kraft und mit Nachdruct hin?
3+ weldher uns gegeben iff)

QA andesnOrten fpricht v Dies
fes mit noch mehrern Worfen Aus
Daraus tir denn auch den albicr N
Der Diede liegenden Affect fo viel Deut=
ficher vetftehen Fonnen.  Rum Erem=
fagt ev 1Got. 2, 12, YVir aber oz
ben nidht empfangen Oen @reift
det Yelt, fondern den Geift 48
GOTT, d0f wir wiffen %ﬂge‘;{é




was uns von EBOTT gegeben iff.
Noch Elaver ift ¢ 2 Cor. 1, 21, 22,
ausgedrucket, wenn es dafelbft heifit s
GOTT ifts aber,der uns bevefti=
get famt eudy in CHriftum, und
uns gefalbet, und vetfiegelt ;und
in unfere ergen das Pfand, den
Geift, gegeben bat,  Defigleichen

faget der Apoftel Tit.3, 5. 6. Yyidyt

um der Wetde willen der Ge=
rechtigleit , Ofe wir gethan bat=
ten, fondern nadh feiner Barm=
bergigbeit madhte er uns felig,
ourd) 048 2560 Oer Yiedergeburt
unod Eeneuerung des seil, Geiz
fies, weldyen ex ausgegoffen hat
uber uns veidhlich durdy JEfum
T riftum, unfern Seyland.

€8 begeuget demmach der Apoftel
{o twolin unfern Tept=QRBoften, alg
i allen ibtigen it angefilhrtenStel=
fen), die Greudigeit und gewiffe Wey=
iherung, nicht die et ettoa aliein alg
I Apoftel erfanget , fondern die ¢
it A7 mit

oufs Pfingft=8ef. 13 i




WD awie iy ihn- empfangen bal;;;g

Yorbereitung -
wiit allen Glaubigen gemein babe, 4ind:

naih welcher fie alle wiffen, daf dey

Heilige Seift ihnen- nicht allein von
EHrifto verheiffen, fondern auch ge=
febencbet und gegeben fen.. Sop, wabi=
haftig , wilker fagen,; €Hriffus dens
fetben petheiffen habe, fo wabrhaftig
fen ey auch ihnen mitgetheilet; undfo
wabrbaftig wiffen: fie , und Fonnen mit
Jreudigheit ihres Hovtens vov - alley
QBeft: beFennen . dex sHetlige Geift
fey ibnen gegeben,. - - y

Um Diefes groffen- Afledts tvillen
find Die ABorte, welther uns geges
ben i, cigentlich hingu gefeset, Man
battefonfi Diefes: fchon aug dem oLz
hergehenden gnugfam abnehmen und
{shliefler-mbgen. AYber wegen der grofs

“fen-Sreudigleit und Gewwibheit, fo dev

Apofrel Davon in feinem Herken hattey
heiftes noch ausdeaelich s soeldyek
uns gegeben 1ft; ii¢wivungja no

gav wobl su evinnern toiffen, wenn




nufes Plingf-Seft, 15

: und mit demfelben verfiegelt twotden

© find. Unb Dif exfie BeFentnif leget
Denn gugleich sum Srunde des folgen=
Den.

Dag andere BeFentnif abey
bienet nun gur BeFraftigung des ev=
flen, twenn ey YApofiel fagets Die

r Liebe BOttes ift qusgegoffen in
| unfer Zerg durdy den eiligen
- Geift, weldyer uns gegeben iff.
Sft {0 viel: Dafuns der HeiligeSGeiff
gegeben fey, deg find iy Dabher verfi=
chert, weil dureh ibn die Liohe SOt=
Qeife in unfere Hetken auggegofien
it D ift fa fein Weeek und IWir=
sfung, daburel er feine Gegentoart ges
Bug offenbaret hats.  Duych Den Hei=
ligen Geift allein, unddureh Feinen ane
¢rn, hat biefes gefchehen Fonnens

- Daber Eonnen iy mit Greudigheit
- fogen, Daf e uns-gegebenifts eil
Ourd) ibn pie Qiebe@ottcs,awfgir{e
NG R 2 [

0IG

tes quf cine Fedftige unb empfindliche




16 - Vorberejtung

Fofilice Salbe, in ung ausgefdhuittet
worden,

G filbret affo sum Reugnif und
PBerficherung deffen, daf ibnen: dep
Heilige Geift gegeben fey, nickt die
Gsabe ABunder ju thun, noth die Gaz=
be der Sprachen, noch die Krancke ge=
fund yumachen, noch andeve derglei=
then auffevordentliche Saben an.Denn
ob ywar Dicfelben anch von demfel=
bigen einigen Geifte herfommen,
1Cor, 12,4711, fotourden fie Doch nicht
allen mitgetheilet, die den Heiligen
Gyeift empfingen.  Sie waten auch

nicht die Haupt=Sache, warum dey
Seilige Geift in die Hevten derSlauz

bigen gefandt wurde, fondern cine Saz
the, die einmal aufhdren folte; 1€ot.
13, 8. Dic auch meby um der Ungldu=
bigen, als um der Glaubigen willen
gegebentourde, 1 €ov. 14,22, dienod)
Hdheve undherelichere Saben dureh den
SHeiligen Geift fberFommen, und D=
dureh feiner Gegentoart pevfishert wg:;
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den foltens  ind da fithet et nin alg
Die Haupt=Gabe, die alle andeve eine

fehlieffe, Diefe an, Dafi die Liebe G DL

tes ausgegoffenfey in ihre Hergen
ourch den Heiligen (Be)iﬁ‘ B
3 dev Apoftel dDurch dieLieo

be GOttes albier verftehes Fonmen
wir Deutlich aug dem nachfolgenden
8ten Wers exFennen.  Denn dafehen
toue Efavlich, Daf hiet nicht von dev Lies
be geredet tverde, damit wir GOTT
lieben, obgleich auch diefelbe durch
den Heiligen Geift als eine gute SHabe
in unfev: Hers muf geleget toerdeins
fondetn dafs die Nede feyvon dey Liey
be, die GOLt felbfEgegen uns bat,
und fie darinnen preifet, Oaff Chtis
{tus fiic uns gefforben iff, da wie
noch Siinder waren, oder, twie ¢8
Der Ypoftel fonft Sap, 8, 32, augbrits
tfet, Die Licbe, die BOLL Davin evtoi¢s
fen, daB er audh feines eigenen
Sobnes nidyt verfchonet, fondern
bn"fir uns alle dabin gegebern,
Denn

oL .




18 TVorbereitung o

Denn eben darin ifF, nadh bem Jeugs
nif Sohannis, erfchienen ober geofz
fenbavet roorden Ofe Liebe GPttes
gegen uns, daft GOt feinen eins
gebobrnen Sobn gefanodt hat: in
die Yelt, daff wir durdyibn les
ben folleny ja daf er ihn gefandt
bat,daf cv duteh fein Leiden und Steys
pen e Werfobnung fir unfere
S&nnde wirbe. 1%0h., 4,9.10. €8 ift
alfo die £iche GOrtes in Chrifto
TESU, unferm: SEren, die det
Apoftel in dem angegogenen gten Eaz
pitelv. 35, und 390 hod preifet und
bty 1 (o) 199k 56 L0k s gan)
O Mundiefeficheiftindem Hevgen
GOttes von Emwigheit her gleichfam
alg cinuncrgrimdliches Meer undun=

- endlicherAbgrund gewefeny da v it

feiricm ensigen’ Licbes=iath befci)lof:
fer, fich in feinem eingebohrnen Sob?
e der avmen und gefallenen SNenfchert
gngunbcbmen, ibnen aug ihrem (ilfcﬂ;
¢ su felfen, ynd fich ihnen imdiefet
? a‘; fen, und fih ih Gobn




aufs Pfingft=Seft. 19

Sobn feiney Licbe , alg Dag hvehfte
Gut, mit- alfey feiner Seligkeit und
HerelichEeit ; wicderum 3u fehencfen
und mitutheilen, “Da wit abey 1ol
fagen mogen , diefe Licbe gebdre mit su
den ‘Dingen, davon eg 1Cor. 2, 9.
beiffet: Das Eein Auge gefebern,und
fein ©br geboret hat, und in Feis
neg Wienfchen Aeryy Formmen ifts
forbat GOITLT felbft, damit diefelbe
Den agmen SNenfthen nicht verborgen
‘bleiben, fondern Eundmwerden mochte,
Diefe feine Licbe nicht nur duvch. die
Genduing feines: Sobnes: offcnbavef,
fondesn preifet nun auch dicfelbe im
Coangelio allen SNenfihen ans weil e
Tiedurchaus nicht in feinem Hetten alz
Tein bebalten , fondesn vielmehy von
}ms gefebmecket und evFant iffen swolz
14| Mg BN . b Siget
S @8 way abey GOt dem HEen
nicht genug , daf e diefe feine Liebe al=
lein durdy die Sendung feines Solyz
g offenbarete, unddadurchiden MNen=
“f153 fchen




20 . Vorbercitung i

fchen dag Braftigfte Reichen feiner Cie
barmung vor Augen: legte. €8 way
ihm nicht genug, dafer ibnen diefelz

bige iny Coangelio anpreifen und faz

gen lieffe, Oaf er feinen eingebobrs
ren Sobn gegeben; auf daf alle;
Oieanibn glaubeten nicht verlohz
ven wiirden,; fondern das. ewige
S.eben baben folten. Fob. 3, 164
Denntvie diefe Liebe inqeinem Hegz
tien von Eipigheit alg einuneygrindliz
¢hes Meer gervefen, fo wolte evy daf
Dicfeibe qug feinem Hevben: uberflicfz
fen, und in die Hevbender armen Mienz
fehen; in toelche fic vorher niche Foms
men way; noch Fommen Fonte) veichlich
und mit vollem Strom ausgefehurtet
twerden foltes Unbd fiehe, chen dif folz
te Das ABercE des - Heiligen i Gerjies
fenn, Den er duvch feinen licben S
Den armen Menfchen foiedesiim vers
dienén laffen, auf daf durch denfelbes
diefe Strome der Yicbe aug feinentt
Hethen in dieHesgen dever, bie_bbt;‘fﬁ[b

effel



ner Licbe glduben wiitden , ausflieffen
mochten. Loenn der Heilige Geift in

dieHerbender Slaubigen duivehy € Hri="
ffun ausgegoffen wide, fo folte ev als=!

Denn die Liebe BOtees mit in diefel=
ben alg einen Stront Des Lebens ein=

fidffen, damit diefe (ecbendigen Waffer
i ihnen ein Brunn des Yaffers”

Werden modhten, det wicderum iberz
fliéflen , und in das éwige Leben
quillen folte. Soh. 4, 14,

€3 ift aber noch ein gar befon=
perer lieblicher Nachdruck in feinee
Gpracie, enn ¢8 heiffet s Die Liebe

Gdttes ift qusgegoffen durdy der

Heiligen Geift nidht allein in unfer
Herg, fondern eigentlich: in UYYs
SERELT FERRTIEYY. Crwill
Damit o viel fagens D4 ibnen der
Heilige Geift, ber twie'cr mit dem Ba=
ter und Sobn eines ARefens, alfo den
Santen Sehag der Liebe BOttes in
fich faffe, mitgetherlet worden, habe cF,
0

oufe Plingf=8eft. o

vb‘cﬂ'c(bcn QRircFuing an den Sobn fei=




22« “Worbeteitung

fo gu fagen, nicht nuy.den Darmn hinz:

mweggethan,der vormals diefen Strons
aufgehalten, daf v fich nicht in ihre

Hesten evgieflen Eonnen, und habe als
fo Die fiebe GDttes ihnen eingefldffets:
fondern ev habe auch in den Hevhen al=
les fo burchgoffen und durchfivomet,

Dafi, fo su veden, Fein Ot (eer blieben,

den Diefe Liebe GDttes nicht evfillet,
babe. s ift alfo die Liebe S Ofttes,,
“toill Dex Ypoftel fagen , nicht etfva nut,
pon auffen und ropfen=tocifeinunfeve,

SHersen gegoffen : fondern, twieungdee
SHeilige Seift ing Hevk sus befrandigen
Ginroohnung gegeben ifts fohat e in
wendig in denfelben foldyen Ausgup
alfo vetvichtet, Dafes nicht andets ifts
als hatte ev-dag ganse Mecr auf ens
mal datin ausgefchntet, fo, daf Die
Licbe GOttes fich in unferm gangert
Hetsen diffundiret und auggebreitct
hat.  Und wer Fan alles ausfpredyerty
toas biefe ABorte fire Nachovudk in fich
affen?

f, e : og3aé

eige
Die S
gof}
fond
£ich
GO
¢ine:
Wi
ben,
aen

- Diief
| Diefe
| ung.

|

als |
Wigf

I

|
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|
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erfer
feine
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eigentlich mepnet, twenn ev faget, daf
DieLiche BOLtes in unferHev susges
goffen fen? Das ift ja eine gans be=

fondere Medens=Avt! ALWie Fan Ddie,

Licbe GuOtteg, die in dem - Hevhen
GOttes gegen ung ift, in Dag Hevg
¢ines Menfehen ausgegofien twerden?

Wie dieLiebe, damit wir BOITE lie=

ben, in unfeve Hevsen durch denSHeili
gen Geift moge ausgegoffen twerden,
- Dieften wiv etwa ehey vetfiehen, als,
. Diefes von Der Licbe GHOttes gegen
ung.  Esift aber diefes nichts anders,

alg daf die Liebe GBOttes ; fo von E= /

wigkeit in dem Hevsen SOttes vev=
borgen getvefen, dem Menfechen alfo 1u
etEennen gegeben roerde, daf ev ficin
- feinem Hersen auf eine liebliche , Frdfs

tige ; fuffe und Durchdringende. vt
- Upfinden und genieflen fonne; Daf
- Man fie dafelbft riedye als eine quss
Befehittete Salbe, Hobel.: Sal,
3. Daf man .fie Dafelbf fcbmect;e
WG : alg

aufe PfingfE=Seff. 23
TRas:ift ¢8 abey, bag et Apofiel,




04" “Yorbereitung

al8 cinen himmlifchen Thaw, Manna
und Honigfeim , und dah man fie da=
felbft filble als cin crquicendes ABaf=
{e8 Des Lebeng, dag alles exfrifche und
etfrene, Lenn diefer Gefchmack, dier
fex Genuf, diefe Erfahrung und Ems
pfindung dex Licbe HOttes Das ganke
$Hers alfo exfirllet, dag man von nichts
tiffen; Dencken, bidven oder veden will,

“ohyne afleinvon derfelben, Das heifit, ie

LiebeGOttes fey inunfernderhen quss
gegoffen. Sndem nun dev Heilige Geifk
felbft, nicht nut feinen Gaben , fondern
feinem YBefen nadhy, den Glaubigen
mitgetheilet wird; fo Fan esnichtans
Ders fenn, als Daf ex den gangen Schak

Der Liebe®SOttes mit in dag Hevh bvins -

ge, und; inder er dafelbft wohnet, i’
mermeby offenbare und ausflieffen (a1’
fe in lebendiger Erfdntnif und €V
fahrung, auf daf alfo die Liebe; 04

mit der Vater den Sobn geliebet
bat, fey in ibnen, und ex felbfi
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thnen, Joh, 17,26, Sehtt
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hren, ja inihnen hatte. 130b. 4,164
Und daran exBannten fie, baﬂ%
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Und Sindey gemefenffbunb bag umibn

@ebet, by Sicben, Das ift bie
Sadse, davon dex Apoftel hier vedet,
und dapon wir ihm nur nachlallen

- miiffers, da oiv fie twegen ihrer Hobeit

hicht vollig ausfprechen Eonnen. Jn
derfelbigen feligen Crfabrung frunder,
und mit ibm die Glaubigen, an rweldhe
er fcfreibet. Sie hatten exBannt und
geglaubet die Liebe, 0ie GOTT 31

e ifn
ihm blicben , und ex in ibnen, daff
er ihnen von feinem Geift gege=
ben, v. 13. indem derfelbe BOTT,

deg Die Liebe ift, in ihnen verfldvete,
- Undindem et diefe Liebe durch einen fo

fffen und fieblichen Gefchmack in ih=
tien qusgegoffen, baf fie GOIT al8
lautey Sicbe anfehen und betvachten

 Wuften,  Sa derfelbe hatte fie exFens

fien fehren, wie GOTT feine fiebe

- Segen fie vornehmlich evtviefen, da ey

feinen Gobn fiie fie, die dba Sottlofe
gas




Dpoftel bag Ovitte Stuck, ooy infei |

26 Vorbereitung

gae nicdht sevdienet ; dabin gegeben;
pag fie fagen muflen: 9. 10. Darinz
nen ftebet oie Liebe, nicht, daff
wiv GOt geliebet haben, fondern
pavin ffehet fie, und foift fie ausgegofz
ferin unfere Hevhen ,-daf wiv wiffern,
oafi er uns geliebet hat , und ges
fandt feinen Sobn sur Verfohz
nung foe unfere Sinde, Deny
fo fubleten fie, daf in ihren Hoevken
niches anbers afs dicfe Liche way , und
Dag diefelbe alg cin Sivom des Lebend
alles durchdrungen wnb cvfillet hattes

Sievauf griindet denn aneh dv

nem und aller Glaubigen D2amen frew?
dig beFennet,nemlich Ouf fie eben 04’
her und wegen Oiefes Grunoes
oi¢ Hoffrung nicht laifesu Schaw
derwerdes. syoffnungaber, fprif

et Laffet nicht su Schanden wer’ |

den.  Qlovauf geindet ey fich b

bievin? DIELTLY, febot-er hingu, O

i
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Liebe G®ttes ift ausgegoffen i
unfer Herg Ourd) den skeiligen
Geift, weldher uns gegeben iff.
ABas ifts aber fire cine Hoff=
nung, davon Dev Ypofte! albier res
Det? YOir vithmen uns, heifit ¢ o,

o 2, oer shoffnung der subinftigen
);‘
i
o |

errlicheit, die GOLE geben (oIl
€3 twar demnadh dic lebendige Roff=
Ming, suwelder fiewaren wicder=
8ebobren worden, durdy die Yufz
erftebung B CHrifti von den

odten , 3u einem unvergingliz
then und unbeflectten und unvers
weldlichen Erbe, das bebalten

- ®ied im Aimmel, 19%ctr. 1,3, 44

Nun feheinet e8 3war, diefe Hof

- Ming feide cinen gemvaltigen Anfiof

Yon den grofien Seubfalen, teldhe die
[ubigen alfo betreffen, afi derApo=

el felbft fagen mufte: Boffen wit

| ®lein itr diefems £ cben auf CAris
| &Um, fo find wir die elende=
M unter gllen Yien{den, 160y,

2 15,19+




28 JVorbereitting -

15,19,  2Abey er bejeugetalbice, ed feh fan g
fo feewe , Dag ihre Hofnung um folehey  Nem
Seiblalen willen wancfen folte, paf  CEI1of
fie fich wicfmely auch dex Trdbfalen Werd
felbft eibmeten, v, 2.-als welcheihz 2 Eor
te Hoffnung noch meby fiavcen und | ‘&'ﬁf
Beveftigen mufles indem Tedbial Ges | beny
ould bringe, daf man fich dem Loiz | ey
Den nicht gu entsiehen begehre, fondern
willig und geen unter dan Creup bleiz |
be; Geduld ober bringe Erfah? | BAoff
rung ober Dewabrung, v, 4. indent S,
eben durch das Feuer der Tribfalen ‘1’{?!’
oer Glaube alfo geldutest werde, daff 9&‘“‘
er rechtfchaffen. und viel ESfEHicher  Nuth!
erfunden werde, denn Oas ver? |
ganglidye Gold, das durdys Geuet | .
bewabret wivd; 1Pety. 1, 7. DIC 44
@eduld aber unter folchen Leiden M7 | by
mer mebe: Cefahrung dev Licbe ui? |
SerelicEeit GDttes gebe, ba man in? | 0ine
fien merde, ie detfelbe die Seinen 1M | Q?cb
Feiner Nofh frecfen, noch-an ihm ¥ | JHef
Schanden twerden laffes Daher ’r‘%‘gﬁ | R

g
=



o5 angeteoft fopn und Oa ex s aus eis
e MemTodeerlofet, und nodh taglich
o elofe, fo boffe man auf ihn, er
oip Werde uns auch binfore erlofens
be 2 Cor.r, 10, weshalben denn aueh Diefe
10 | Erfebrung oder Bemdhrung unter
e Denenbfalen uber bievotige gleichfam
iz | Gnenene, viel fidvceveund febendiges
ot | ¥ Boffnung in Dag Hevk bringes
iz | elhe unter dem Creuf beveftigie
2| Doffnung alshenn nicht loffe 3u
1 Sdhanden werden , da fie nun ges

o Difverfichere fewn, Daf nichts in dey
o ek, fo feyvecklicly und fechtertiched

et Suchnativfichen Menfchen yorFormmen
vz | Modhte, o8 foy Tefibfal, oder Ang(E,
et | Oder Verfolgung, oder Hunger,
yie | O0er BIoffe 000t RahriichEeit,00er

nz7 | Sthwerdt, ihnen [haden Fonne, fon='

ad | Yeendagifie in dent allen weit dber=

n# \ Winden miften, ja daff weder Tod

in ~ gecb S eben, weder Engel, nody
s | Sueftenthum, nod @ewalt, we=
ne | Y gegenwartiges, nod) sufinfz

an | B 3 iz




Vorbereitiing

‘tiges , weder Bobes nodh Tiefes;

hoch Feine andere Crentur fie von

Oer Liebe GOttesin CHriffo JE=

SU fcheiden Ednne, fonderndaf ibh=
nen Oaffelbe alles gelinge 3ur Sez
ligeit, Ourdys Gebet und durd
Handreichung des Geiftes JES
Chrifti, fo,dafs fieinEeinerley Stik

vifen su Schanden werden , viel= |

mebr mit aller Srendigkeit CAriz

{tus an ibnen werde bochgepreifet |
werden, es fey durch Leben oder |

Tod. Rdm. 8, 35.37239. Philo 1,19+
20, 2<im. 1,12, Cap. 2, 9=12..,
o fagt albice devApoftel s Hoff”

nung laffet nidyt su{dhanden wers |
Oert. €8 iff Eein citefes BVevtrauen nodf

cine nichtige Hoffnung, dDabey man fids

oft giilbencBerge verfpricht, und barz

nach, wenn es jur SacheFomme, Den?:
noch innen werden muf, daf esnichtd |

oder nup eine vergebliche Einbildung
gewefen,  iein, nein, fagt et i’lﬁ:}“




flel, biefe unfere SHofaung laffet ung

Nicht alfo 1 Sehanden werden,
Hioher muften ficaberdas? Da=

Ber, weil durch den Heifigen Geiff; dey

ihnen gegeben wav, die Licbe GOttes
in ifyr Hevh ausgegoffenworden. Da=

- Ber touften fie, Daf toeder Tod nod Le=

ben, noch ivgend eine Ereatuy fiefchei=
Den mige von Der Licbe G tfed in

| €Syifto SESU, unfeem HERRN,

fondeen dafi fie inallom toeit dberminz
Den wiieden , um Defwillen unbcburclj
Den, Dey fie geliebet habe. Rom. 8,

- 37=39. - Dicfeibige Enpfindung dey

Liehe $Ottes , bie in iby Hers dureh
Den Syeiligen Geiff ausgegofien o,
mnd daffelbe Pfand des Erbes 3u

- brergrlSfng, Gob.1, 145 0eroeiliz
- e Geijtfelbft verfichevee fie Davon weid
Meby und Fraftiger, als dafihnen alle

et foldyes grocifelbaftio machen Fone

hen, Denndaher Fonten fie genif wif=

fen, de GOt der fie fo hodh in € Hris
B

4 atuflel




Vorbereitung

fto gelicbet, der BOTT, ber feinen
eingebohenen Sohn fire fie gegeben, des
GOTT, der fie dureh feinen Sohn
ihm felbft sevfohnet habe, da fie noch
feine Feinde getvefen, dey BOIT, der
feinen &ohn um ibret willen wicder=

nm gu feiney Nechten erhohet , dep |

SOTT, dex fie nun als feine Kindes
in EHrifto FESU licbes merde auch
fein LGort und alle feine Verbeiffun=
gen gewifilich cefiillen , fie aus allen

“Srabfalen exldfen, und endlich in feiz |
ne §reude und HevrlichFeit cinfihrens |

7Dag tva iehy afs alle Demondiration
und Criveig, fo die BVevnunft auf eis
nige Weife aufbringen Eonnen, Ja

fie ourden Daduc Fraftiger nberseus
get, als toenn fie die Sadye mit allen

thren Sinnen hatten begreifen Fonners

Denn Dif eugnif des Heiligen Gei=

ftes, und dieUberseugung , die bcr[e(be
wivcete, ging tweit, nicht allein nbev
alle Demonftration ynd peniinftigen
Criveis, fondern audh felbfe ber Svfie

Iflvide
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- dicbe GDtteg in ihen Hevben ausges

aufs Pfingft - Seft.

Evidenz, fibey affen Augenfebein, und:
Uber alle Empfindung der Sinnen, {0,
baf ihnen. diefe Hoffnung des etvigen
febeng gewiffer toay, als twag fie mit
ihren Yugen fehen,und mit ihren Han
den greifen und fishlen Fonten, iches
tar demnacly, bas fie in cinigen el
fel obey Furdht fesen Eonte, diefe ihre
Soffnung wesde fie doch vickeidht ein=
mal 3y Sdanden werden laffens
Und das wav gugleich die felige
Stucht und dew herrlicheNusen , o fie
davon hatten, baf ihnen der SHeilige
Geift gegeben, und durch denfelben die

9offen tav 5 inderm fiedaher nicht allein

| Olle Girter des Hels in diefern Gna=

den=Reich befaffen, fondern auch fehon

- nder gewiffen Hoffnung einen Bor=

[®mact des crvigen Sebens genieffen

Onten, ; :
- Somogen tir demnach hicvaus
Munfever Porbereitung oufs Pingft=
ot sum voyaus wobl evfennen, und
BS v




3 Yorbereitung

meecken, tie fich Diefe drey StircFe bil=
lig bey allen Glaubigen, und beyallen,
Die Den Narmen EHrifti nennen, glei=
dher mafjen finden follen, {0, daf fiecba=
von chenfallé einfo frendiges Bekdnt=
Niff ablegen Eonnen:

Erftlich follen fie jo billig mit

vechter Berficherung und ohne allens”

Ruveifel fagen Fonnen, auch ihnen foy
Der SHeilige Seift als bas Pfand: ded
Crbes gu ihrer Exldfung gegeben. Juirs

jfﬁ@
fiir t
wad

Dby

andern minffen fie auch feine Gegen= |

fvart davan bey fich mevcFen umd fpu=z
ven Fonnen, dag fie evfabren, wiedurdy
penfelben dic Licbe BSOttes audh in ibr
ren Heren ausgegofien fey.  Und ende
tich sum Oritten mirffen fic audy eber

Daber eine vecht gewiffe und pefte Hoff

nung des ewigen Lebeng exfanget haz

ben, und fagen Ednnens Gt hot

uns nun nidyt gefegst sum Joriy:
Der feine Licbein unfer Hevh ausgesol
fon bat, fondern Oie Seligteit 3t
befigen, durdy unfern éiﬁ?‘%’\g;

-
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NESUNT CHriffuni; der datu
fir uns gefforben iff, auf 0aff, wit
wadhen oder fhlafen, wir fferben
ober feben, twiv Dennoch sugleich mit |

- ihm Ieben follen, 1ZThey. 5, 9. 10.

St anders unfer Glaube Lahrs
heif und Feine Einbifoung, fo miffen
iy alleg diefes Dems Apofiel nachfagen
Fonnen : indem nichts davon suden aufz
ferordentlichen apoffolifthen ; fondern
bielmebr alfes s den allgemeinen Gnaz
Den=@aben gebiret. :

Saffet ung denn diefes alles ji=
bhrDesft ju unfever genaueften und
anfilichen Peifung anwenden. -~ Jhe -

- Righen, wie fiehets doch um anfereHer=

Ben? Qonnen toiv tvol dem Apofiel
Nachfagen s SGie twiffen, Daf aud) wit
empfangen haben, nidytOen Geift

ee Y0elt, fondern den Geift aus
Gete; 181, 2,12, Wit wiffen, Daf
CSHriftug uns nicht nur den Hetligen
Geift verheiffen hat, fondern daf evuns
Mch Denfefben gegeben? Konnen it

5. e )




36 Vorbereitung

ool Dem Apoftel nachrihitien, daf

ung der Heilige Seift gegebenift; das .

wiffen it daber, teil duvch denfel=
ben bie Licbe GOttes in unfey Hevk,

a8 cin aufgehalteney Strom , nach -

burchgebrochenem Damme ausggegof=
fen worden, fo, dafiunfer Hevk mit dep

Licbe GOttes gank durchioffen ift2

Konnen it fagen ¢ Daber wiffen wiy,

Daf unfere Hoffnung des cwigen Le= |

bens auch ung nicht Taffe su Schanden
yoerDens daher iffen iy, Dag es daz=
mit Feine €inbilbung, fondern Lhabr=
beit ifts roeil die Licbe GOttes, die
wiy ftets in unferm Hevben fchmecken,
uns nicht davan siveifeln laffet?
So muf es ja, tie gedacht, billig
bey cinem ieglichen glaubigen Kinde
GOttes feyns toenn fich daffelbe nicht
ettva in Dem Stande ciner befonderetd
Anfechtung befindet: Lnd ob auch gleich
da det empfindliche Gefchmack diefes
Guten eine eitlang exmangeln moch”

£, fo isd Dosh i folshes angeforess

e — Teaa—

e
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fes Kind BSOtfes in feinem Hievfen
vetrfichert feyn , daf e8 in Der povigen

Reit dergleichen Krafte devsuFinftigen

Aselt gefchmedet und empfunden ha
bes odeveswivd Doch wenigfiens infei=

nem Hevken einen innigen und bren=

nenden Durft haben , diefer Seligkeit
vecht verfichert ju werden, und eben
Davinnen fein £eiden am meifien fith=
ten, Daff e bie Licbe GOttes nicht o
fbmecEen Fan, als ¢s ool winfcbete,
ob ¢g gleich exnftlich und hevslich day=
nach verlange, feufie und tinge. Den
©tand dey Anfechtung nebme icy alfo
ausg, Da es efwa ol gefhehenfan,daf
auch ein Kind GOttes fich nicht ge=
trauen michte, fich ®Ottesin CHriz
fto fo freudig ju vibmen,  Yie abey

- Diefeg nicht der ordentliche Standdey |

Kinder BOttes , fondern eine Pri=

| fungs=Stunde ift, fo hat dabey ein
| deglicher wobl gusufeben, Dag ex fich

Nicht felbft betriege. Denn, wenn ei=

Ber bey feinem (a_u;g und tragen Aoe=
7

fen

sufe Pfingft=8eff, 37




38 Porbereitung

fen nichts von folchey Kraft evfabret;”

und Dabey noch gar ficher und rubig
feyn Fan, ob cx rool nicht mit vechtey
‘Rerfichesung wweifi, dag et den Heilis
gen Gsetft habe , nodh fagen Fan, daf die
Stiebe GOttes infein Hersauggegofien
feys noth aus diefern Grunbe cine les
bendige Hofinung Des etvigen Lebens
bat s {o frebets getoiff mit ibn gaynicht
vechts  Und ol wieviele finddeven, Die
fich Damit behelfen , twentific fpvechens

Wit hofien ja auch felig 3u werden?
- ORir perlaffenung jaauf dasBesdient -

CSHvifti ! ob fie ool Eeinen yechten
Grund der Gnade in ibhren Hevben
haben.

twob!, bie iht biev gegentwdrtig fend , 19

[affet Diefe Prifung suerft voran ge=

hen, toenn it euchanbders recht aufs
WDfingft=Feft beveiten wollet, 2ABIL

mifion evft feben, vas it baben, 0DeE |

was tvie nicht haben, Damit iy {0 V1€

mebt evtvecket toerden, ung W Dafé
1062

S prifeteuch Hemnach allefame
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twas wit nidst haben, mit Cenft ju be=
Fimmern,

Qenn Denn pun abey iemand
bey fich felbft befinden folte, ev Fonne
Das, s hier gefagetwird, wolnide

mit AWabtheit nachiprechen s menn et

fich vecht unterfuchen folte, fo wiffe et
nicht getwif; ob er den Heil. Seift habe,
odey nithts noch reniger habe ex einis
8¢ Exfalyrung erlanget , mie die Liebe
GOttes duvch den Heiligen Seift in
Dag Hevk ausgegoffen werdes und da=
hey habe ev Urfach sughoeifeln, ob feine

Hoffnung des ervigen Lebens; damit ey’

fich bisher getroftet habe, veehter st
fey, und ob fie ibn nidit einmal dm

QY

- RAge deg Gevichts oerde suSchanden

Werden [affens fodenckeerfaumGOL
£e8 wiflent nicht, o8 foy gleich piel , und
Werde: o viel nicht auf fich haben , ob
Wan in diefen Dingen fo geroif fep,

- Dber nicht.  Mein I neinn! AWaie hiey
Baulug in dem Namen-aller Gldue

bigen fovichts  Die Liebe ,(Bcbttgi%.
_ ie




40 Vorbereitung

ift cusgegoffen in unfern Jergen

ourd) oen Heiligen Geift, wel=
cher uns gegeben ift: (o muf s audh
bey uns-ausgemacht fepns oder iy
find elende Menfehen , die Feine leben=
Dige Hoffnung des ervigen Lebens ha=
ben,  QBenneiney heute ober morgen
fterben folte, witD ¢y nicht wiffen, wie
feine Seele fabhren werde,  Daer ge=
meynet, von Mund auf gen Himmel
3u fahyen, roird ev finden, Daf cv infei=
ner Hoffnung fehdndlich betrogen fey,
toenn v in den Abgrund der Hivllen
witD geftirhet werden,

Davum dencFenicmand, esFom=
me Davauf twenig an, fondern {eheviel=
mebt dag Erempel dey Glaubigen al=
biet in unferm Tept an, und exfenne
pavaus, su derfelben Getvifheit und

Sveudigteit miffe et auch Fothen, wwenit-
er anbers ein vechter Chrift foyn , und-

eime vecht verficherte Hoffung des et
gen Lebens haben twolle,  Rupdroerft

abes folfe ¢3 billig cinen feglishen ="
nigft

|
[
i

|
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higft beteiiben und beugen, twenn cp
Diefe Erfabrung bey fich nicht findet,

Ach ! foll et bey fich felbft gedencfenjach!
tag bin ich fiie ein elendey WMenfeh !

I habe mich bishes fire einen Chyi=
fien gehalten.  Cin€hrift abey heiffet
¢in Gefalbter, alg der mit dem Heiliz
gen Geift gefalbet feyn foll. b reifs
aber felbft nicht, ob ich Den Heiligen
®eift babe , obéy nichts fondern habe
bielmehy Uefach, dag Gegentheil gu
fiiechten,  Syeb bdteaber , dafiFein ans
Devey Die Werficherung der ewigen Ses
ligkeit haben £onne, alg aliein der, fo

- Den Heifigen Geift in feinem Hevten

Wohnend habe , und tiffe, dafs durch
Denfefben die Licbe BOtfes in feinSHers
Qusgegoffen fey. Gie folte mivs dods
ebhen, wenn ichy heute oder movgen ffev=
bén folte> Bie rwird doch meine arre
Seele fabren? u. v, S eine folde
ilige und eenfiliche BeFimmernif
Muffen supsederft aller Herben gefesset
evden,die bisher in fhren ®‘ee£cnfnpcb
¢ine

aufe PfingfE=Seft. 41




42 Vorbereitung

Feine vechte Gierwifheit ibves Snaden= :

Standes exlanget baben,
Das, das aber foll fodann tweites

einen icglichen Fraftig evwecfen unb'

ecsuntern , daf ev anfange SOITLT

bemuithig ansurufen, baf bas, was ev
noch nichthabe, ihm aus Gnabden gege=
benwerdenmoge.  Keiner nuf es da=
bey bervenden faffen, daf e in Diefer
Stunde eine Vorbeveitung angehdret
habes fondern, fpenn ex bey fich befin=
Det, ev habe big bieker den Heiligen
Geift noch nicht empfangen , 1och dent
2ugguf der Licbe SOttes in feinem
Sacxt;en empfunden, fofort von dicferw
Tage, javon diefer Stundean anfan=
gen, GOIT 41 bis tten, baf ev ibim Die
Barmbersigeit evseigen,und auch b

feinen Seiligen Geift geben tolle, Da=2

mit er dem Apoitel und alfen Glauz
bigen nachfagen Eonnes Nun habe xc[)
auch Den Srwhqm Geift empfangen
Cr muf BOITT bv‘tcn, bap et ﬂ,’mi
Liebe dupeh D;n cifigen Geift in fen

9 @ figen Geif St

-‘216
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$evts ausgieffen wolle, aufdaf ev eine’
vechteBerficherung und freudigeHoff=

fung des erwigen Lebeng in feiner See=
fe erfangen tmoge.
Denn, twic Esmmet man dagtr, dag

man Die getiffe Vevficherung evlange,

Do Heilige Beift fen auch ung gegeben
ARie gelanget man dagu, daf die Licbe

GDOtees in unfere Hevgen ausgegoffen’

werde? Gerwifi dasvornehnifte Mittel
ift Dag Gebet, Yievielnrebr, forict
unfex Heyland, wivd Oer himmlifche
Yater den eiligen Geift geben
Oenen , Oie ihn bitten  Denen,
fagt ev, die ibn bitten e, 10, 13,
Ay} dababen wie ja die Verheiffung
%Svrifn. fapeuns doch darauf trauen,
£t uns doch davauf bitten, das fich
GDOIT audy iberuns cebarmen, und
ung feinen Heiligen Geift geben wolfe,

DasAWort unfers Heylandes wird ge=

i nieht feblen!

Aic gefehicht aber der Yusguf
Ber Siebe SOttes in unfer Hers duvdh
en




44 Dorbereitung

den Heiligen Geift? Gemwif nicht shue,
Mittel, fondern permittelft der Predigt
des Cpangelii, bavinnen ung GOTI
feine Sicbe anpreifet.  Denn, Oie;
Predigt vom Glauben , dag Loort
Des Coangelii, ift ja Das Mittel, Oar
ourdh wir den deiligen Geilt em
pfangen, Gal. 3,2, Benn unfer
Hergn wabrer Erkantnif unfers €=
fendeg und tiefen Bevderbens serfniv=
fehet u<d geefehlagen ifts und wiy b=
ten denn dag Cvanaelium, darin BGOtt
gegenuns feine Sicbe preifet, daf exfeiz"
nen Gobn flie uns gegeben habe , 24
tvir noch feine Feinde warent fo fen=
cBet fich mit foldsem WBorte Dev Heiliz-
ge Geift gar batd in dag Hev. Cr ent=
auindet gucritein brimnftiges Verlangen-
in ber Geele, dag man denckets Uh
miéhte ich docl auch an diefen meinen”
Sepland glauben Fonnen! Ach moeht
ich mich doch auch deg Lrojies anneh=
e, und Denfelben miv vecht guergnett,
Fonnen; daf CHrifiug audimich ‘1}‘{“

¢iz
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feiniem Blut vev{dhnet , und dem Vaz
fer angenchm gemadyt habe,  QBenn
aber nue folche evfre FuncFlein Des
®laubens bevabret terden, und man
in folchem efnfilichen Hunger und
Dutft nach der Gevechtigleit, fovtfal,
vet auf die Predigt des Evangelii und
aufdag Aort der Werfohnung gu ey
tEen s fiehe, fo wisd dev Glaube und
Dag quberfichtliche Bertrauen untey
manchem KRampf immer meht crvez
tEet, big bas Hers endlich im Slauben
pillig sonder Gnade GBOttes tibersens
get wird , und man in vecht hevhlicher
Application yud Rueignung fagen ler=

het: Der Sobn Gdrtes hat mid) -
geliebet, und fich {elbft fie midy .

Oargegeben: Gaflo2,20. CHriftus
bat midy geliebet, undgewafchen
Von den Shinden mit feinem Blut,
Sffend. Sob. 1,5, Lenn die Seele
Diefes ity &lauben faffet, fo fencket fich
Der $eilige Geift mit De IGorte Des
Coangelit gas Frdftig ins Hevk bmflmt;
- n

aufe Pfingft=8eft. 45
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Und twie et guevft feine Glegentvare ity
vem Hunger und Durft nach derGe=
vechtigPeit , Den ey Dav felbft mwivcEet,
fptiven [affet , alfo auch hetnach nods
vielmehr indey guverfichtlichen Crgreis
fung devfelben, dagu ey auch die Hand
Des Glaubens fravcfet, Jndem abes
Der Menfely Demy Herligen Geift alfo
Plas laffet, und ibn in fein Hes ein=
nimme s {o gevvciffet gleichfam devfelbe

Den Damm, devbishey den Serombder

Sicbe BOttes aufgehalten hat, und
{0t aus fich felbjt den gansen Selak
Dev. [ebendigen FBaffer in dasg Hevh
Des Menfechen ausflieffern, daf ev inder
Bergebung feiner Sunden mit groffer
Sreude devfelben Liche, bamit ibnGS Otk
geliebet, innen witd,  Da wixd dentt
0asg Hevs o voll Dagon , daf es vor

nichts anders wiffen will, alg pon Dev

groffen Licbe GDOttes; damit Derfdhe
einen o groffen Sindey gelicbet, und
ihm nun aus Snaden alle feine Sun®
Denin dem ofute CHriftipergeben bbﬂ:

" 4
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Seele die Liche &B0ttes alfo offenba=

aufs Pfingft=8eft. 27

Be, - Da wird diefe Liebe fo grofiin

Dem Hevsen, Daf ev nichts hohers noch
berelichers in Der ganten LBelt finden
tan, janidyts; Dag devfelben gleich s

‘acbtentvare,  YOenn einer, beiffets

Do bey i, alles @Gut in feinem
syaufe um Oie Liebe geben wolte,
fo galte es alles nidhts, Hobel,
Sal. 8, 7. Da fhmectef et diefelbi=
geals das Foftlichfte Manna und fiffes
fie Honig. - Da ift ihm der Liame
feines SHenlandes als eine ausge=
{hittete Salbe, Hohel. 1,3, die fein
Herbmit ibrem Foftlichen Gevuch gang

erfillet, - Sa er Fandag Gute, as ef

i diefem Yusguf dov: Liebe GOttes

empfindet , mit Lorten nicht qusdri=
“Fen, Deno fo gebets ju, wenn untey
Dam Sehmevgen siber die erFannten
Simden, unter dem Seufien nach dey

Ginade, untes dom Aechsen nach Cheiz

o, Do Heplande, dev. Heilige Geift

fich in Das $ee cinfencfet , und deg

vef
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“get, Daf fie Davin techt febendig tird, |

und eine lebendige Hoffnung Des eriz
gen Lebens empfdhet. |
Sehet, ibe Sicben, dag mup |
¢8 auch mit ung Fommen, AWev noth |
nicht in diefer fefigen Erfabrung frehet, |
Do muf fich fein imGebet uBSOTLT |
twenden, und fagen s Dulicber Batery
toas binidh fiie ein efendes Menfch, daf |
ich von allen diefen Herelichen ABivz |
c¢fungen deiner Gnabde nody nichts et
fabren habe! Seby bitte dich Demu?
thiglich, crbaetne Dich doch wber midh
in diefem Pfingft=Feft, und twie du 10
die Herien deiney Slaubigen denct
Seiligen Geift Strom = roeife ausge?
goffen baft, o gieffe thn Doch auch 1t
mein $evk dergeftalt aug, daf ich wif?
fe, du habeft auch miy deinen Hyeiligen
Greift gegeben.  Ach! gieffe fodantt
Durch Diefen deinen Heiligen Geift Nk

fie Siche, die miv bighet fo perbordelh

gemefen ift, auel in mein Hers aus. 3

habe bisher nishts gefublet ale Beine?
Zovi
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Bottr ), aber deine Licbe ift mik gane
berborgen blicben, und witdemiv ol
evig vevbovgen bleiben , twenn du didy

. Weiner nicht evbarmen wolteft. Du

fetbftaber hafdich afs die Licbe in dei=

- hem Sobn geoffenbavet,  Iie Fan

¥ aber su deinem Sobn Fommen, und
Wie Fan idy die Licbe Fennen [eenen, die
Ruin demfelben gegen midy gehabe
baft, es fen denn, daf du miv deinerr

Deiligen Seift gebeft, und fie dburdy

enfelben in memem Hetten ausgicf=
ft 2 o gib miv denn diefen Angguf:

Deiner Licbe durch ders Heiligen Geifte

Gib mir, o HERN, die [ebendigen:

affer, Davon geferieben fichet; Dafy,
o8 fie empfabe, Den werde nimmer=
Webe biseiten,  Gib mi die febenbigen

Saffer, die ity meinem: Hevken cin
Q’_funnmrben 7. Det.ing ervige Seben
Quillet;jund in mit eine lebendige Hoff=,

qing, Die nicht su Scbanden terben

f‘ﬁ_ﬂt, essoecEen Eonnen,

o Lo e Sy
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&v, ihr SicBen; ol muft ibeify

G}cbet-fein eenftlich anbaltens  Dasy

pag: muf eure Borbetcitung auf vas |

Pingft=Geft feymy 1 Dawnit mdpe ifye

auch in:Dem > Phingfi=Feft 'anhaltend
kit folchen. Heven’ misfiet. iby das |

AGout GOttes anhoren, wenn ihrars
vevs tollet diefes Phingft=Segens
theilhaftig werden; und dagu Fommeny
pagiby aud) mit Freudenfagen fonnets
Oclyiteify, | dafimiry GO feinet
Gsaift gegeben hats iich tocifs, Daf ev
duech Denfelben feine  Licbe in mein
Herh auﬁgegoﬂmba;;-unbb'ab‘er'babe

idly cine gemiffe uhdi verficheste Hoffz

nimg des ervigen Lebend,” :

1 paf dods nietan feyn mdch
¢¢; Der foldhe groffe Gnade burch feine
UnachitfamEeit, Tvagheit und RKaltinz
nigkeit verfiumeted 0¥ biaf bodynie=
mand bingehe, und es'gnug feyn faffey
diefes angehdvet gu hoaben! O L Dap’
Dodh cin ieglicher diefers Rath folgeny'
unb, in fein Kammeriein hingehen f;‘;

R
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e Qnie vor feinem Hepland beugen,
9 nd fo, toie iegt gefagt i1ft, oder auf dey=

8 | gleidhen Artund Lieife, fein Derhvor
¥ Dem febendigen GOIT ausfehutters
ld | mochte!

8 | Ah! ibe Lieben, e8 muf ung

2 | Wabrbaftig mekhy davurt gu thun feyn,
S | Daf mwir per Sache gemifs toerden, oby
i it den Geift GOt es etpfangen ha=
> 2, oder nidyt, alg uns insgemeiny
o Davum gu thun ift.  IWBie viele fiffen
v a8 immer o dahin geftellet feyn, und
o BeBlimmern fich niemalg vecht evnftlich
& davum! Diemeiften find, feidet! nocs
2 befchaffen, daf fie Baum geboret
glﬁ er, ob ein Beiliger Gei fey,
5 POft, Befeh. 19, 2. oder Daf Detfelbe
b‘" Menfehen fo gegeben terde ; Daf
2 b ihn die Sicbe GOtres in unfeg
~ ?ﬂ'& auggegoffen werde, gefchroeige
7 4B e vect begierig barnach feyn fol=
ﬁ; i&“/ folches felbft suerfabren. ! dag
.’:' %em feblecht Qeichen unb eine groffe
. Dande fiir uns, die rip Ehriften
. €2 heifs
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heiffen. o muf es ahelidy niche |
bleiben; fondesn eg muf ung aifo davuny

nicht feben! Denn was find iy ans |
pers alg (chendig todt; tvo foiv den {
Seift @Ottes nicht haben? Daruy
faffe Do cin ieglichey-den Bovfabs
aff ev fein Haupt nicht fanft legent
twolle , evfvifiedenn , DA erden Geift
®Dttes cupfangen habe , wnd Fonne .
wit Sreudigheit fagen foie ‘Paulus e
Zoffnung L6ffes nichtsu Schandert
weri&n:nbcm&bie- L'.i.ebé %O :;
tes ift ausgegoffert in unfer HEv
durdy Oen %gﬂigen Geift; weldher
uns gegeben iff. Denn wie ich fehor?
soepal gefagts {0 {age ich abermal?
Dag:ift eine Snade, die nivh fur D1F
poftel ~allein 7, fondern pie fur 9‘.1%"
Sldubigen gehdrety Dereilige Gl
muf inunfer aller Sgerf’;‘cn;ausgegoﬂﬁ.‘;
nyDen, obevviv oevDen unfers EePELS
fyier nichs frob , viel wcnigc:;b@b%&ém %

5

Wiy

¢
¢b
411 thun fepn; dap wivifagens HEryy | DL
gib ung deinen Geiff; oder wiv Eonuerk - o
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6¢ | tinetvabrhaftige Hoffnung es cvigen
m Lebens, die veft und getvifi fey, und in
vy | Dev Stunde der Anfechtung und des
oy | “obes beftehen Fonne,

12 | Jeh begeuge euch nochmals vos
en | “DemAngefichite SOttes , o ibe nicht
ay | Den Heiligen Geift empfabet - fo habe
g iheEeinegegrimbdete Hofnungdes etvis
e Genfebens. Fhy moget dencfen, wag
ift | “Whvivollets ihe twerdet am Endefinden,
ne  Dagibe cudh fehandlich betrogen habet.
g Denn wer CHriftus Geift nicit
et bat, derift nicht fein. Rim. 8, g.
¢z YOer aber nicht Crifti iff, Oer iff
ey Quch Fein Brbe hes ewiaen Sepens.
et 'Dal 3529, find eben davum habet
ot rauch billig 30 fucen, daf ihe feince
16 egentvart in eutet Herken fo gerwif
ot/ et als einiger Sachein dev ABelt,
e, Veabr am allergemiffeffen fepd; unb
oiff €8 indiefes fo twichtigenSache auf Feine
e bloffe Muthmaffimg anfommen ; 6DeY
ni | Viefelbe gav in der Ungemwifheit beru=
wi)  Denfaffet,  Denn aber, wenn ih den
e | €3 Suife




§4 . Vorbereitung,

©eift &Ottes habt, ob ibr auch diealz |

fevelendeften untet allen SNenfehen tod= |
ref, und allerley Sammer und Trib= l
fal ausftehen muptet ¢ fo toerdet ihy |
doch fagens Tyn Oem allen niberwin, |
Oen wir weit, um defwillen, Oer
uns geliebet bat, Som. s, 37.

Nun das fey denn auf eure Herz |
sen und Setviffen geleget,. Von merz
netn Hevken ifts tweg; ¢8 rubet abev
nun auf euven Heren, und devjeniges
der qur rechten Hand GOttes fisets
bats geboret, und twird fehen, twie el
weglicher audh Dif LBort, das ex gehv?
vot hat . annehtten ., unh fich vor fe1?
nem Angeficht mit Gebet und Flehen
finben laffen wird,  Bix Fommen al?
Ie cinmal vor bem groffen Hichter*
Stubl unfers Heplandes FEu EDTZ
{ti roicder sufammen. Damiffen Wik
dencken,daf twit auch von diefem ZBovE
werden Nechenfchaft geben muffens
wenn dexORichter fagen wid : F VIS |
4 nicht gefagt worden, daf bu v o% |

ey
‘et
um
Bed
toft
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e wdinen Geift Feine Hoffnung des
‘etwigen Lebens ju machen habeft? Lay-
am hafedu denn nicht gefudht ; meinen
Beift 3iv evlangen ; roelcyen idy diy fo
toft angeboten habe 2 LBavum Haft

- Dumich nicht um: denfelben gebeten?

arum haft du vielmehr demfelben
‘Widerfirebet > Siche, dDarum muft du
san in deiner Hoffnung gy Schanden
Woerden’ Da du ' ehemals dag Pfand
nd icgel diefes hevelichen Erbes
Meiner Heiligen nicht haft annehmen
Twslien, daich div folches gerngegeben
bagherriionan nn o o neeea o] s

10T Do o8 won Eeieny tinter ung
fo iffenmage! Obagvielmeby al=
Tein b Plingft=Feft an diefe Bot=
Beeeitung surlicEgedenchen, ind GOtt
i feirien Syeitigen Geift bicten. thbdch=
‘Eii, Diimmit; yenn das Phngfr=Geft nun
‘Worben feit twitd, cin ‘ieglicher fagen
Eonne: GOt ob, daf miv gu gut dic
Borbereitung gebalten ift, und dafich
N qijel mic e Apoftelfagen Fan:
o €4 uch

e ————




56 .71 Porbereitung*

Dtuch meine Hofinung laffet ich nicht
0 Sehanden erdens denn Die Licbe
SOttes it ausgegofien in niein Herh
durch den Heiligen Geift jwelcher mig |

in diefern Phingfi-Seft gegebinift. So |

Fans beyeudh allén beiffen ) tennihrs
vecht mit Gebet angreifet.  Jeh lege
¢s darum nochmals auf eure Hechen
und Setviffen vovipern Angefichte euz
¥e8 SHenlandes, nidht gurdem Ende; daf
euch Diff IBort vichten Pl fondern i
dem Ende, DA ¢s ein Gevudl Deg Le2
bens qum Seben euch allen oesden me?
#¢, {oihres von nunan annehmets
1 9Bas follén Dennnuraber DI¢2
felbigen thun, deven ja, wie ich Hofies

auch mande icr- gegentoartig fenlt |
foerden, die mit Freudigeit ihves HevZ

$ens:, obgleidh in Crinnevung 1hred
Schroachheit und in twabrer rmw

Des Geifies fagen Eonien s Ny weify
af mit GO feinen Geiff gegeberl
ich habe auch erfabren , vap Q}D@,@
feme Siche Duveh. denfelben 5'322
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sfe PlingfE=Seft.

$evk ausgegoffen hat ; daber habe idh
auch eine febendige Hoffuung des etvi=
gen Sebens und dev HevelichPeit,, die
i GOITT geben foll, - €4 ift swar
faft GberfinfigsDaf ich Denfelben noth
weiter etrvas fage, Sie haben Ole
Salbung;x Job., 2} 27 4d find
felbff von GOTT gelebret; 1Theff.
‘4, 9, toas fie thun {ollen. ;

Kb fage euch abey nuy mit gang
Toenigens Ruoorderitlobet uud preifet

Den HExnFESUM, daf ev ¢nch Die=

1e groffe Gnade exgeiget: hat, Denn
Dag ift e8 nun, mwag thy pornehmlich, s

thun habet; Daf 1ht por SOTI un

Menfehen mit Seeudighet DiefeLBobl=

- That Deg HERNN beFennet, vishes,

unp feinen Namen daribey lobef und
Preifet, . Fhut infonderheit nur getroft
DiefesBeentnif; o Dem Yngeficht eus
Teg himmiifchen Waters, und fpreches:s
Ach! gelobet: feyft du : HENRNR, da

- Ou mir agmen und fundhaften Men=

feben beinen Seift gegeben hoft,
el i 'ﬂ’putr}cg
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dutch denfelben deineLiebe in titeincits

Herhen ausgegoffen, dapich nun teif,

Dag 1ch dein Kind und ein Erbe deg eri=
gen Sebeng bin,  Das, dag mirffe euer
.fi)aupt:@efcbaﬁ'te in diefern Fefte
fenn, -

S0 Oenn ihe aber diefes gethan
Babt, fo wird euch der Seift der Snaz
Den und deg Sebets felbft lehren, den
Bater Der Barmbevsigeit ferner anz
guvufen , Daf ev euch erfiillen roolle
mit allecley GOttes=8ille, Eph. 3
39, Kbt toiffet, und feydvon SOTT
igelehret, baf Feiner foviel pon dev a2
Pebdes Heiligen Beiftes empfangen haz

“be, Daf et nicht noch taufend und aber

auifend matmeht exlangen Ednne, und
Daf Feinerder Gegentvart diefes himmnb
tifthen Gaftes fo vevfichert fepn Eonney
Dai ev Derfelben nicht noch gervifie?
‘soerden Fonte. ek woblan denn;

cgehet in diefem Feit miteurem Gebiet
i DasAllerheitigfte hinein, undrufeé |

©OI an, dafi, wicerfich fehon ?Sg
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Cudh evbavimet ;. und eudh feinen Geiff
gegeben , fo tofle ev denfelben auch in
Diefern Feft noch viel veichlicher fibey
euch ausgieffen ;. und durch denfelben
BEfum CHriftum , etiven Heyland / in
eudh erflaven,  Vittet ihm demithyig
b, o ihe ettwar auf einige ABeife mit
Worten oder ABercen den guten
GBeift bisher betrabet habet, Gph,
4,30, und-rufet ibpn herslich an , daf
¢ clich qudy diefe Simde um € Hrifti
Willen vergeben, und defibalben feinen
Beiligen Geift nicht von eud) nehz
men wolle. Plosraz:
.. snfonderheit abey, babas LWerc
Deg Heiligen Geiffes ift ; die Licbe
, EHifto SCfuin die Her=
Ben ausgugieffenns und ibe allbereit er=
Aren-habt , toelds cine Seligeit das
), toenn die Seeledeffen gerviirdiget
WD T O s Taffet ihw Doch cure Her=
N vecit ‘offent fichen, daf in diefern

- S fozufagen, ¢in neuer Yusgu dex

*Rbe GDttes in diefelben gefiehen
. €6 mbdge,
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mige.  Breitet eive Hevgen bos der \
HERNRN aus; eroffnet alles, was |
10ch verfchlofen feyn mochte,und fielz |
fet cucly alsbenn GOTT in EHrifto
var, daf feine Licbe fidh vecht in cudhs
evgieflen moges 1 Wetrachiet gu de
©ndedag grofie Crlofungg=ABerek eus |
ves Heplandes, davin diefetbe am heve2
JSich{ten geoffenbaret ift, undfeufet daz
Bey in euvenHerpen s O daf doch Di¢
Liche GOttes in meinem Hevsen evff
vecst mochte ausgegoffen werden ! 2
daf doch daffelbenun noch evft vecht ¢
fillet, und alg ein Brunn voll febendi2
ges IBaffers mwerden midehte! O baf
ausmeinemSNunde und qug allen mer?
nen Glicdern nichts anbers als lautey
Beseugungen diefer Siebe SHOttes het?
vor flieffen mochten, su feinem Sopeund
reis vov allenMenfehend o |
T @ iy dag thun werbdet, fo wit? |
euch dice Sicke felbft [ehuen, roic b2 |
angreifen follet , Daf eure Hevhen “: f
Der Hoffnung Ues ewigen Lebens veb‘ga |
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sufs Plingf=8eff,

bevefriget: wevden, und ibr in allen
SEriibfalen und Leiden: fo-getuoft feyn
Fonnet, Daf ibv vecht verftehet , was
Kacobus fagt: NTeine liecben Briy
Oer, adhtet es eitel Srende, wenn
dbe in-maencherley Anfechtungen

ollet, und wiffet, doff ever Glau=

e, fo ex rechtfchaffen ift, Geould
wirdet. DieGeould gber oIl ve=
ftebleibenc, . Und s Selig ift dee
Wiann, de die Ztnfed)tun%ecbub
Qet. - Denm,;nachdem er bewdbs
vetiff, wird er die Rrone des Lev
-bens empfaben, welde GOTT
erheiffen hat denen, dieihn lieb
baben, Sac.1,2: 3, 40 124, J0 laffet
e, Hesken alfp: in der Hoffmung Des
Choigen Sebens beveftiget oerden, daf
hrmitPaule poller Freudigheit fagen
Fonnets St GOTT file ung, wer
mag wider uns feyny YOelder
Gud) feines eigenen Sobnes nicht
ot verfchonet, fondern hatihn
¥ uns glle bagin gegeben , wie
T 7 - folte
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folte et uns mit ibm nidt alles l
{dhendenz Yer will die Auser, |
wablten G®ttes befchuldigen

GOTT ift hie, der dageredyt mas |

het. YDet will verdemmens
Coriftus ift bie, dergefforbenift,
ja vielmebr, oer sudy auferwedet
ift, weldyer ift sur Redhten GOt
tes, und vertrit uns. NRom. g, 31=
34. - Ja leenet euvemn Heylande felbfe
viefe LBorte nachfprechen und fagens
Der FERR HERR bilft miv,

|
oarum werdeid) nidyt 311 Sdyans \
den, Ta ich weiff, daff ich nicht ‘
|
|
|

3u Schanden werde. €fa. 50,7,
Daram mag nun Fomimen, was da
will, fo foll mich niches {heidenpon

Dev Sicbe BOttes, dieda iftinCHrifty |

FESU, meinem HERRN, und vo

Der lebendigen Hoffnung, die ic b‘_‘?? |

aus empfangen babe, <%

T Gehet, (o, o beveite duch aufbad
heilige Phingjt=Feft, und gebet fo it
daffelbe hincin , dag i bqrml::*rf:;
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Hoffaung ‘twicder

be im Heiligen Seift fihren moget,
€s mirfienun durch den Heiligen Seiff
eime gang neue Ertvecfung in euch gés
wircfef roerden, daf des vovigen nicht
gedacht terde gegen dem , twagibe nun
Dureh die BSnade des Herligen SBeiftes
erlanget,  Cuer Hevs mifle nun fo
it der Liebe GOttes in CHrifto FE-
fu erfirllet roexden , D i hinfort alle
eitele, nichtige und vergdangliche Dine
8¢ Diefer LBeltperachtet , und euch nup
Nach der Vollendung elives SHey(s felys
et, bis iy diefelbe, mit Griede und
Yeude im Heiligen Seift evfirllet, dey-
Maleinft evlanget,
Sehet, ibrLicben , toie diejenis
e, fo nodynichts van diefen himmiio
n-Gaben empfangen haben , fiw

- Shen muffen,; da fie suceff bes Heiligen

Seiftes theilhaftig werden, und nicht

- ®hevvuben diwfen , bis fie Deffen i i

13

onfs Pfingft=8eff. &3

euvein. Grund dey
- Yechtbeveftigenlaffet, undhinfort cuey
‘ganges Seben in eitel Friede und Frew.
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64 . Vorbereiturg

y Bfeyn s alfo follet thy; et
Dieiby einmal diefes theuve Gefhend |
-erlanget habet) ju euvem Btweck und
Rielfegen, dafibr dieFiille haben mo |
gt Denn’ Paulug faget ju allen
Slaubigen, dieden HeiligenGeift ber
weits cenipfangen hattens Yerdet

voll Geiffes, Eph.5, 18  Darum
vubet nicht, cine mercFliche Veymely

tung dex Gabe Des Heiligen Seifted,

einte-mehreve Berficherung dey Liche

SDttes in CHyrifto GEfu, einen ve

chetn - Augguf  diefes - himmlifchen

Stroms, und cine veffere Hoffnung |
Des etvigen Lebens in euvem Sebet ¥

fuehen. = v

o Benniby bag gebbrte“lﬁbrfdlfo

ing Gebet bringet , unddafferbe treulich
in-euten Hersen beroahvet s fo werder
iht Die Frucht deflelben reichlich finder

and augidem Feft den vollen Segel

des Evangelii mitnehmen, S wer’
Detibe nicht nur die Erfilinge, fon?efg
aush eing Fille deg Heiligen -@“f;fv
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eufe Pfingf=Sefts

Suten, fo euch durcdh IEfum Chis
frum , euren Hepland, estworben ift,

- und dutch diefen hichften Sehas , Den

Deiligen Seift, toird o veichlich dats
gereichet toerden, ‘Denn ev ifts, dev
“allen Denen, die ihm Plas laffen, bdie
“Sehige des-Heyls austheilet, unp ibe
Bevg gu einertt folchen! Schas=Haufe
©Dttes madset, darein alle himmlis
{ebe Girter, jum Peeife SOttes und
dum gemeinen Nuben deg Leibeg KEs
WE&DHrifti, geleget twerden,.

o Nun fo_greifet eg Demnacly alfo
80, baf S5fs CHiftus aih bey
el buteh feinen eift i feinem ‘gan.
Bon hochtheuren QBercEeverExidfung
Yurfldret werde, sum Rubm und
Peeife feines hohen  wnd hevelichen
j??.ﬂmmﬁ.;i . TR
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20f thim deefelbe von Dir 4eqy’
benfey.. Keiner, 0 HELL, muk
fe von binnen geben, der nidt

Baftig worden , imd gem'ﬁ'miﬁ%
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Ny 1] treder ‘und Hodyver |
~ Dienter Heplatid ; HELY

Voo GEfi, fo fegue deni'aud

‘Gnaden audy diefes Wort dev
,'%orberettun%,, und made ¢ i
te

allen denen, Diehier gegenyvdrs
tig find, Fraftig und lebendig

Ady ! (o Feinen einigen von i

nen gehen, dernidyt eimenyonly
ven und eenfilidhyen Borfaw gefof
fet Habe, nidht eber suruben

big er audy deines Geiftes thetl

einernfliches Berlangen mitfidh

nehme, audy anfeinem Ehvil
erfabren, was esfen, wenn

Liebe GOLtes in das Hers agg: \
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v Begoffert, und daduedy “eie Ye-
bendige  Hoffung  gewivdet
toerde,  Keiner muffen von Hin:
nengeber, et nidyt fo fovtin fein
it Kammerlein gebe, und dich dar:
¢ um aneufe und anflebe, O
HEvr, das, das miyfe die Vor-
bereitung aufs Phingft-Geft feyr,
¢ damitdu didh in Deiner Licbe in
2| Bller SHergen verflaren Fonneft,
7| Denendiefelbebisher nodyverbor:
genblicben iff.

Alle diejenigen aber, 0
D&rrr, die emmal den nfang
Dicfey feligen @rfabrung erian:
8¢t baben, die wolleft du fdr-
e und evweden, deinen Na-
g!m suloben und gu preifes, und
o ugleidy um vie Bermel.
Yung der Gaben deines Geiffes
8 bitten, aufdag fie die rechte
- Ohlle Deffelben exlangen, - @}1
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. Sebit,

olleft ‘unfer alfer Hevgen, 0
HEre FEfu, beqvem und titdy
tig madyen,  daf wir nody viel
mehr erfabren mogen, ywasdev
volle Ausgus dev Licbe GOtied
inunfeve Hevgen fey,  Ach ! une
feve Hergen find nod) fo ode, fo
oy, fo vwufe und fo leer von
Diefen  Bimmlifchen - Gutern.
Qi) ! nimm hinweg alle Hinder:
nifie, durehbrich ©lbft alle Dam:
me, und la§ die Liebe GOrted
omit vollem GStvom in unfer Her
reinflieffer; uno oafelbe o ourdy |
flicffen und durdvfivomen:;’ dof
nidyts ubrig bleibe, weldyes nidy
mit decfelben evfullet yoerde,

Nun; 0 HErE GEfr,

: muf’ﬁ dudenmausGSnaden D'u;’ | fa
|

nen @ggén legen nidht alfein 6
diefes FRort der Vorbereitunss |

fondecs gueh auf alles; a3 17
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0 Diefenn Tagen ferner wird ver
y Ewdigerwerdeny damitdieGa-
el ben Deines Heiligen Geiftesiin
v deiner Shriftenbert veidlih: ev:
8 Fannterden, ju viclen Lobey
e RubmundPreis deines heiligen
0 DNamens,  Ach! dufisefhingur
W tedyten Hand GOftes, thiuces
o Deplandy du Haft fistains vony
2| Bater empfangen die BVerheif:
V1 lung des Heiligen Griffes, und
8 Bift bereit, denfelben uberalies
6| Sleifdyaussugietien. : Aber fiche
)‘é ody, tvie e8 nod) forelend indeix
¢ | v Chriftenbeit fichet, wnd tie
H1 DieBadyediefes ehendigen Wafk
: fees, nidst aus deine ;. fonderi
i | Sus unfeper Schuld  wod) o foar
¢ Tam untecuns flicfien.  Gebar
" e digh aug Gnaden, und (nf die
?x{ - Strome des Lebeng'von deinem
o Stubl ausaehen, undfidy m@ die

o Peve
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Sergenderer, diedid) darum bies

tensverden, evgiefiens damit alfo

in der Wifte wnd Eindde Stros |

e und Bache flieffen, undivo ed
vorber durre getwefent iff, alles
fuffig und froblid) fiche, lieblidy
dabher wachfe,und dieBaume des
HE&rerimmer neue Fradyte der
Sevedytigeit, sum Lobe und
Preife deimes Geiligen Namens,
bervorbringenmogen. Umber:
nee Hevelidyfeit yoillen thue ed,
Die-ja dadurdy wird vermehreb
werden, wenn dein Geiff didyin
den Hevsen verflavet und grof

madyet, jouns felbff indafjelbe |
Dein Bid. von einer Klnrheit j4 |

dee andeen verflaret. - Saerho-
ve uns aus GSnaden, um deiner
- eoigen Liebe willen, Amen,
= Umen!
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Jn Berlegung deg o Wanfen=Haufes,
M DCC XXIX,

DBorbeteitung

Bingit-ett|

Stvm V 5.
et 14ten Maj, 1728,
3n Sffentlicher Berfammlung
" auf dem
Banfen-Haufe ju Glaundya
ertheilet
Bon
Gotthilf Auguf Stancken/

S, Theol. Prof, Ord, und
Pred, sur £, T,




	Vorbereitung aufs Pfingst-Fest
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Vorbereitung aufs Pfingst-Fest.]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Rückdeckel
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Colorchecker]



